
Es war einmal … 

Am 28. Februar 1945 erhielt die Gemeinde vom 
Wirtschaftsamt beim Landrat einen Handleiterwagen 
zugeteilt. Der sollte an Familien vermietet werden, die 
etwas zu befördern hatten oder mit Kindern einen 
weiten Weg zurücklegen mussten. Den Wagen lieferte 
am 16. März die Firma Feihl in Schwäbisch Gmünd, 
Bocksgasse 29, zum Preis von 31,35 Mark. Zwischen 
dem 20. März und 6. April 1945 wurde er um 50 
Pfennig für einen halben und 1 Mark für einen ganzen 
Tag mehrfach vermietet.  – Am 22. April rückten die 
Amerikaner in Leinzell ein. 
  

 


